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Alle Menschen sind verschieden. 

Es gibt große und kleine Menschen und die verschiedensten Hautfarben. 

Es gibt junge und alte Menschen, einige mit großen oder kleinen Nasen und 
andere mit Brillen oder Zahnspangen, Menschen mit Behinderung sowie 
gesunde und kranke Menschen. 

Sie alle machen durch ihre Verschiedenheit unsere Welt bunt. 
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Genauso gibt es Frauen und Männer, Mädchen und Jungen. Oder??? 
Nein, halt!!! Da stimmt etwas nicht!!! 

Es gibt zwar Jungen und Mädchen, aber manchmal kommen Kinder auf die 
Welt, deren Körper etwas anders aussehen. Anders jedenfalls, als die 
meisten glauben, wie ein Mädchen oder Junge auszusehen hat. 

Manche haben einen winzigkleinen Penis, ohne dass man Hoden sieht, oder 
eine vergrößerte Klitoris. Andere haben keine Scheide oder keine Gebär-
mutter. 

Und manchmal können auch die Ärzte nicht genau sagen, ob das Kind eher 
ein Junge oder eher ein Mädchen ist. Ihr Körper hat von beidem etwas, ist 
eben so mitten dazwischen. Manchmal weder Junge noch Mädchen und 
manchmal sowohl als auch. 

Wenn man sich vorstellt, dass alle Mädchen rot wären und alle Jungen blau, 
dann wären diese Kinder eine Mischung von beidem und aus rot und blau 
wird: Lila! 
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Wie kann das geschehen? 

Alle Lebewesen bestehen aus vielen kleinen Zellen, so wie ein Haus aus 
vielen Steinen gebaut ist. 
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Damit ein Baby entsteht, braucht man eine Eizelle der Mutter mit einem X-
Chromosom und eine Samenzelle des Vaters mit einem X- oder einem Y-
Chromosom. Eizelle und Samenzelle verschmelzen miteinander zu einer 
Zelle. Die so entstandene neue Zelle verdoppelt sich immer wieder, bis 
daraus ein kleiner Mensch entsteht. Aus den XX-Zellen wird dann eigentlich 
ein Mädchen und aus den XY-Zellen ein Junge. 
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Dazu muss aber, zumindest bei den Jungen, 
noch etwas passieren. 

Wenn das Baby im Bauch der Mutter noch 
winzigklein und ungefähr 6 Wochen alt ist, 
produziert es Hormone. 

Hormone kann man sich vorstellen wie kleine 
Briefe, die dem Körper des Babys und seinen 
Einzelteilen erzählen, dass es ein Junge werden 
soll. 

Sie erzählen zum Beispiel, dass die Hoden sich 
bilden sollen und dass der Penis wachsen soll. 

Einige dieser Hormon-Briefe kommen aber nicht 
an, wie bei einer falschen Adresse, oder der 
Körper des Babys reagiert nicht auf sie. Vielleicht 
ist   auch   die   Annahmestelle,  der   Briefkasten, 
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kaputt oder fehlt komplett. Das wäre dann so als wenn man seine Post 
bekommt, aber nicht liest. 

Manchmal sind es auch nicht genug Hormon-Briefe, denn ein Körper braucht 
eine Menge davon, wenn er auf eine bestimmte Art wachsen soll. 

Dann bekommt das Baby, das eigentlich ein Junge werden sollte, keinen 
Jungenkörper, wie andere Jungen ihn haben, aber auch keinen Mädchen-
körper, wie der von anderen Mädchen. Sondern das Baby bekommt seinen 
ganz eigenen Körper, der von beidem etwas hat. 

Manchmal sieht es mehr nach einem Mädchen aus, manchmal mehr nach 
einem Jungen. Je nachdem wie viele der Hormonbriefe angekommen sind. 
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So sieht es bei mir aus 
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Aber egal wie dieses Kind aussieht, es kann sich trotzdem wie ein richtiger 
Junge oder aber ein richtiges Mädchen fühlen. 
Oder sich manchmal mehr als Junge und ein andermal mehr als Mädchen 
fühlen. 
Oder einfach als ein Teil von Beidem. 

Das ist auch so in Ordnung, wenn es das möchte, denn es ist sein eigenes 
Gefühl, und Gefühle haben nicht nur etwas mit dem Aussehen des Körpers 
zu tun. 

Und dass ein Mädchen Jungensachen machen kann und darf und ein Junge 
Mädchensachen, das ist doch sowieso klar, oder? 

Eigentlich gibt es nur einen, der sagen kann, wie Du Dich fühlst und was Du 
magst und wer Du bist. Und das bist Du! 

Denn so wie Du bist, bist Du ein toller kleiner Mensch, der hilft, dass unsere 
Welt so bunt ist. 
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Links 
 

Selbsthilfegruppen und Vereine 

XY-Frauen (intersexuelle Diagnosen) mit Elterngruppe 

www.xy-frauen.de 

Intersexuelle Menschen e.V. 
www.intersexuelle-menschen.net 

IVIM - Internationale Vereinigung Intergeschlechtlicher Menschen 

www.intersexualite.de 

Deutsche Klinefelter-Syndrom Vereinigung e.V. 
www.klinefelter.org 

AGS-Eltern- und Patienteninitiative e.V 
www.ags-initiative.de 

Turner-Syndrom-Vereinigung-Deutschland e.V. 
www.turner-syndrom.de 

Intersex Österreich – Selbsthilfe 
www.intersex.at 

Intersex.ch - Selbsthilfegruppe in der Schweiz 

www.intersex.ch 
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Verein Selbsthilfe Intersexualität (Schweiz) 
www.si-global.ch 

 

Infos über Intersexualität 
bei Wikipedia 

http://de.wikipedia.org/wiki/Intersexualität 

Sickkids, Kanada 
www.aboutkidshealth.ca 
siehe Menüpunkt: 
How the Body works � Sex development 

teen-is 
http://www.netzwerk-dsd.uk-sh.de/teen-is/ 

Wissenskarten der Medienwerkstatt Mühlacker 
http://www.medienwerkstatt-online.de/lws_wissen/ 
siehe Wissenskarten: 
Menschlicher Körper � Baby – Säugling 
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